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Der Text einschließlich aller Teile ist urheberrechtlich geschützt.
Jeder Nachdruck, auch auszugsweise, sowie Vervielfältigungen durch
elektronische Medien sind nur mit ausdrücklicher Genehmigung der
Autorin gestattet.








Alle Informationen, Anregungen und Vorschläge in diesem Buch
stellen die Erfahrungen bzw. die Meinung der Autorin dar und wurden
von ihr sorgfältig erarbeitet und geprüft. Eine Garantie kann
dennoch nicht übernommen werden. Ebenso ist eine Haftung der
Autorin bzw. des Verlages und des Vertriebs für etwaige Nachteile,
Personen-, Sach- und Vermögensschäden, die aus dem Gebrauch dieses
Buches resultieren, ausgeschlossen.








Wichtiger Hinweis:



Der vorliegende Text dient nur zu Informationszwecken und soll
nicht zur Selbstdiagnose und zur Selbstbehandlung verwendet werden.
Er versteht sich zur Unterstützung jeder ärztlichen Therapie. Der
Text ersetzt keine medizinische Behandlung! Bei unklaren
Beschwerden, Verschlimmerung bestehender Beschwerden und/oder
länger anhaltenden Symptomen sollte grundsätzlich ein Arzt oder ein
Heilpraktiker aufgesucht werden. 








Der besseren Lesbarkeit wegen wurde im Text auf die korrekte Form,
Zahlen bis einschließlich zwölf auszuschreiben, verzichtet und die
meisten Zahlenangaben in Ziffern ausgedrückt.



Vorwort


Liebe Leserin, lieber Leser!












Was meinen Sie, haben Kinder und Senioren gemeinsam?



Nun, auf den ersten Blick natürlich nichts, außer dass beide
Gruppen zur Gattung Mensch gehören. Die einen sind jung und haben
ihr ganzes Leben noch vor sich, die anderen sind bereits in der
zweiten Lebenshälfte und genießen mehr oder weniger ihren
Ruhestand.












Doch bei genauerer Betrachtung dieser beiden Bevölkerungsgruppen
gibt es eine große Gemeinsamkeit: Beide Gruppen, Kinder wie
Senioren, haben einen reduzierten Hormonhaushalt. Bei Kindern ist
dieser, um es bildlich auszudrücken, noch nicht "erwacht", bei
Senioren ist dieser bereits "eingeschlafen". Und dass der
Hormonhaushalt ganz entschieden an den Organfunktionen, und daher
auch am Aufbau der Blasenschleimhaut und an der Elastizität der
Harnblase mitwirkt, darüber möchte ich Sie in diesem E-Book
informieren. Ich möchte hierin auf die Gründe und Ursachen
aufmerksam machen, die zum Einnässen und Bettnässen führen. Und Sie
sollen gleichzeitig erfahren, wie Sie mit einfachen Maßnahmen, und
zwar mit speziell ausgewählten Nahrungsmitteln, das Problem einfach
"wegessen" könnten. Auch gibt es Informationen zu sanften Arzneien,
die sie einsetzen können, um gegen eine Blasenschwäche vorzugehen.
Erfahren Sie also Wichtiges und Informatives zur Behandlung mit
naturheilkundlichen Mitteln und Heilkräutern, zu homöopathischen
Mitteln und zum Einsatz der Schüßler-Salze und der
Bachblüten-Therapie.





So ist es schließlich möglich, schnell und mühelos für alle
Betroffene, Kinder wie auch Erwachsene, ein geeignetes Mittel zu
finden, dass den Zustand des Körpers verbessert, die Nerven des
Schließmuskels anspricht, die Muskulatur des Beckenbodens stärkt,
die Elastizität der Blasenwand verbessert und die Schleimhaut
innerhalb der Harnblase saniert.












Ich bin davon überzeugt, dass Sie mit diesem E-Book gerade
diejenige wertvolle Hilfe erhalten, die Sie sich sicherlich so sehr
wünschen.





Ihre Helga Libowski






















Teil I:
Allgemeines und Wissenswertes zum Thema Einnässen und
Bettnässen


Einnässen und Bettnässen sind äußerst unangenehme
Begleiterscheinungen von (bereits älteren) Kindern oder von
Erwachsenen. Gelegentlich sind auch jüngere Frauen, besonders nach
mehreren Schwangerschaften oder nach einer schweren Geburt, davon
betroffen. Häufiger jedoch haben Menschen in der zweiten
Lebenshälfte damit zu tun. Meistens sind dieses Frauen, doch auch
Männer leiden mit zunehmendem Alter an Blasenschwäche.





Für das Einnässens oder Bettnässen gibt es immer eine Ursache.
Niemand macht freiwillig ständig in die Hose. Auch Kinder nicht.
Doch Eltern sind manchmal (verständlicherweise) genervt, besonders
wenn das Problem der nassen Hosen immer wieder auftritt. Da es
offenbar keine greifbare, logische Erklärung für das Verhalten
gibt, wird dem Kind schnell Trotz und Desinteresse unterstellt.
Gerade dann, wenn es zuvor ermahnt wurde, mal wieder zur Toilette
zu gehen und es dann beteuert, dass es nicht müssen muss, ist kurze
Zeit später die Hose nass. Diese Eltern sind natürlich verzweifelt
und sauer. Das Kind will offensichtlich nicht trocken
werden. Sonst würde es sich doch Mühe geben, oder?
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Ursachen erkennen und behandeln





